
 

 

BEZIRKSKANZLEI HÖFE 

 

BEZIRK HÖFE  
________ ________ ________ 

B E Z I R K S K A N Z L E I   •   B E Z I R K S K A S S I E R A M T   •   B E Z I R K S G E R I C H T   •   S T A A T S A N W A L T S C H A F T   •   S C H L I C H T U N G S B E H Ö R D E  

S E K  E I N S  H Ö F E   •   N O T A R I A T   •   G R U N D B U C H A M T   •   K O N K U R S A M T   •   B E T R E I B U N G S A M T   •   E R B S C H A F T S A M T  

 

Medienmitteilung  

 

Bezirk Höfe will Rathaus unter einem Dach zusammenführen 

Wollerau, 5. September 2018 

Der Bezirksrat plant, Gericht, Ämter und Verwaltung unter einem Dach in Freienbach zusam-
menzuführen. Zudem priorisiert er die Sanierung des Schulhauses Riedmatt gegenüber dem 
Ergänzungsbau Weid, der aus Kapazitätsgründen zurückgestellt wird. Die Richtungsent-
scheide sind Resultat einer Gesamtschau über die Liegenschafts- und Raumsituation im Bezirk 
Höfe infolge des dringenden Sanierungsbedarfs des Rathauses Roosstrasse und der Kantona-
lisierung der Staatsanwaltschaft. 

Der Bezirk hat eine komplexe Situation betreffend Liegenschaften und Raumbedürfnisse, die unter ei-
nen Hut zu bringen sind. Der dringende Sanierungsbedarf des Rathauses Roosstrasse und die Zu-
sammenlegung der Bezirksstaatsanwaltschaften Höfe Einsiedeln und March unter der Führung des 
Kantons haben neue Rahmenbedingungen geschaffen, die den Bezirksrat zu einer Gesamtschau ver-
anlasst haben. Dabei hat er die Situation der beiden Rathäuser sowie der Sekundarschulhäuser in die 
Betrachtung miteinbezogen. Er hat mehrere Varianten geprüft und Entscheide für das weitere Vorge-
hen gefällt. Diese betreffen die weitere Verwendung der Rathäuser Roosstrasse und Bahnhofstrasse, 
der Liegenschaft Leutschen sowie die Bau- und Sanierungsprojekte Weid und Riedmatt. 

Rathaus unter einem Dach 

Der Platz in den Rathäusern wird knapp, und das Rathaus Roosstrasse ist in die Jahre gekommen. 
Auf Initiative des Ressorts Liegenschaften hat anfangs 2018 eine Begehung des Rathauses mit Poli-
zei und Brandschutz stattgefunden. Dabei wurde festgestellt, dass es dringend saniert werden muss: 
Es genügt den Sicherheitsbestimmungen nicht mehr, und auch energetisch ist es veraltet. Der Be-
zirksrat hat drei Varianten geprüft, wie diese Situation gelöst werden könnte.  

Die Zusammenführung von Bezirksgericht, -ämtern und der -verwaltung im bisherigen Schulhaus 
Leutschen in Freienbach ist als schnellste, einfachste und kostengünstigste Option aus der Gesamt-
schau hervorgegangen. Die Rathäuser Roosstrasse und Bahnhofstrasse könnten verkauft werden - 
letzteres wäre ein möglicher Standort des Kantons für die zusammengeführte Staatsanwaltschaft. Der 
Bezirksrat wird diese Variante in erster Priorität weiterverfolgen. Als weitere Option hält er sich einen 
möglichen Landabtausch mit der Gemeinde Freienbach offen. Als zu komplex und zu teuer hat er die 
Variante verworfen, das Rathaus Roosstrasse im laufenden Betrieb zu sanieren.  

Der Bezirksrat ist weiterhin offen für alternative Lösungen, die ähnlich rasch, einfach und kostengüns-
tig umsetzbar sind, wie die bevorzugte Variante. 
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Neubeurteilung und Priorisierung der Grossprojekte Weid und Riedmatt 

Mit dem Schulhaus Riedmatt in Wollerau – nicht zu verwechseln mit der Mehrzweck- und Gymnastik-
halle (MGH) Riedmatt von der Gemeinde Wollerau – und dem Ergänzungsbau Weid in Pfäffikon ste-
hen zwei Grossprojekte an. Der Bezirksrat hat allerdings weder die personellen noch zeitlichen Res-
sourcen, die beiden Projekte gleichzeitig umzusetzen. Er hat sich deshalb klar dafür ausgesprochen, 
die Sanierung Riedmatt zu priorisieren. Die Anpassung der Gebäudezugänge in der Weid ist davon 
nicht betroffen. 

Das Schulhaus Riedmatt in Wollerau entspricht nicht mehr den Sicherheitsanforderungen und muss 
dringend und umfassend saniert werden. Das Projekt Ergänzungsbau Weid ist derzeit weder zwin-
gend noch dringend. Zudem hat es im Projektverlauf grössere und teurere Dimensionen angenom-
men, die über das Notwendige hinausgehen. Der Raumbedarf der sek eins höfe kann über die kom-
menden Jahre auch ohne Ergänzungsbau durch innere Optimierungen gedeckt werden.  

Mit der Sistierung des Ergänzungsbaus Weid wird der Bezirksrat zudem auf den Bau einer teuren 
Grossküche verzichten und den Mittagstisch öffentlich ausschreiben. Der Leistungsanspruch der 
Schule an einen Mittagstisch ist unbestritten. Allerdings ist es nicht Aufgabe des Bezirks, eine Gross-
küche zur Verfügung zu stellen, welche die Schule für sich gesehen nicht braucht. Eine Aufbereitungs-
küche für angelieferte Mahlzeiten genügt. Diese kann auch von den Vereinen genutzt werden. Der Be-
zirksrat lässt den Vertrag mit der Mieterin der Küche mit einer langen Übergangsfrist auslaufen, damit 
sie genügend Zeit hat, eine andere Lösung zu finden.  

Als nächsten Schritt wird der Bezirksrat Planungskredite für die Zusammenführung des Rathauses un-
ter einem Dach und die Sanierung des Schulhauses Riedmatt ins Budget 2019 aufnehmen, um die 
Planung im nächsten Jahr vorantreiben zu können. 

Präsentation mit weiterführenden Informationen unter www.hoefe.ch 
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